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Datenbank für Dolmetscherinnen und Dolmetscher an den Gerichten Basel-Stadt

Fragebogen

Bitte füllen Sie das Formular aus _(_ und kreuzen Sie das Zutreffende an (. Vielen Dank!

Möchten Sie das Formular am PC ausfüllen? Dann verlangen Sie es per E-Mail bei: 

christine.bucher@bs.ch 
Personalien

Anrede 
 Herr
 Frau

Vorname(n)



Nachname(n)



Strasse



PLZ Wohnort 



Geburtsdatum


Tag/Monat/Jahr
A) Ausbildung als Dolmetscher/in
Befinden Sie sich gerade in einer Ausbildung zum Dolmetschen oder haben Sie eine solche Ausbildung bereits abgeschlossen?

	  Ja* oder:
	  Ich bin in Ausbildung zum Dolmetschen**
	  Nein


* Wenn Sie eine Ausbildung abgeschlossen haben: 
Welches Zertifikat / Zeugnis / Diplom bzw. welche Bestätigung haben Sie erhalten? 

** Falls Sie sich noch in Ausbildung sind: 
Welches Zertifikat / Zeugnis / Diplom bzw. welche Bestätigung werden Sie bei erfolgreichem Abschluss erhalten? Bitte Zutreffendes ankreuzen:
	Ausbildung / Titel
	Institution, Ort
(z.B. HEKS Basel)
	Ausbildung abgeschlossen 
	In Ausbildung

	Zulassungskurs Gerichtsdolmetschen 
	Kanton Zürich
	
	

	Zulassungskurs Gerichtsdolmetschen
	Kanton Bern
	
	

	Zulassungskurs Gerichtsdolmetschen
	Kanton Basel-Landschaft
	
	

	Modulzertifikat 1 - Interkulturelles Dolmetschen (alt: Übersetzen): Dolmetschen im Trialog 
	
	
	

	Modulzertifikat 2 - interkulturelles Dolmetschen (alt: Übersetzen): Orientierung im Sozial-, Gesundheits- und Bildungswesen
	
	
	

	Zertifikat für interkulturelles Übersetzen / 
Dolmetschen
	Interpret, Bern
	
	

	Eidg. Fachausweis interkulturelles 
Übersetzen
	Interpret, Bern
	
	

	Modulattest: Dolmetschen bei Behörden und Gerichten
	
	
	

	CAS Behörden- und Gerichtsdolmetschen
	ZHAW, Winterthur
	
	

	WBK Aufbaukurs Behörden- und Gerichtsdolmetschen
	ZHAW, Winterthur
	
	

	Dipl. Dolmetscher/in oder dipl. Übersetzer/in
	
	
	

	Interkulturelles Vermitteln Modul 1: 
Erwachsenenbildung in transkulturellen Feldern
	
	
	

	Interkulturelles Vermitteln Modul 2: 
Elternbildung, Projektarbeit und Praxistransfer
	
	
	

	SVEB Zertifikat 1: Lernveranstaltungen mit Erwachsenen durchführen
	SVEB Schweiz. Verband für Weiterbildung, Zürich
	
	

	Verfügen Sie über andere Ausbildungen zum Dolmetschen?
	

	Ausbildung / Titel
	Institution, Ort
	Ausbildung abgeschlossen
	In Ausbildung

	
	
	
	

	
	
	
	


B) Berufliche Tätigkeit als Dolmetscher/in

	Erfahrung als Dolmetscher/in:

Seit wann sind Sie als Dolmetscher/in tätig? Jahr __________________
Haben Sie Erfahrung als Dolmetscher/in an Gerichten, bei Polizei oder Staatsanwaltschaft?
  Nein 
Wenn ja, seit wann? Jahr _______________  Ja 



	Dolmetschsprachen:

Nennen Sie die Sprachen, in denen Sie übersetzen.

Geben Sie an, über welche Kenntnisse Sie in Deutsch verfügen, welches Ihre Herkunftssprache (HS) ist, ob Sie die jeweilige Sprache (auch Ihre Herkunftssprache) mündlich (M) und/oder schriftlich (S) beherrschen und welches Sprachniveau Sie aufweisen (Beschreibungen zum Sprachniveau finden Sie in der Beilage). Bitte antworten Sie für jede Sprache separat.

Bitte kreuzen Sie in der letzten Spalte an, wenn Sie dafür auch über ein Zertifikat oder Diplom (Z/D) verfügen. Legen Sie Zertifikate und Diplome der Bewerbung bei.

	Sprache
	HS
	M
	S
	Sprachniveau nach GER
	Z/D

	Deutsch
	
	  
	  
	 B1
	 B2
	 C1
	 C2
	

	
	
	  
	  
	 B1
	 B2
	 C1
	 C2
	

	
	
	  
	  
	 B1
	 B2
	 C1
	 C2
	

	
	
	  
	  
	 B1
	 B2
	 C1
	 C2
	

	
	
	  
	  
	 B1
	 B2
	 C1
	 C2
	

	Gebärdensprache
	
	
	
	
	
	
	
	


Bei welchen der nachfolgend genannten Behörden im Kanton Basel-Stadt möchten Sie als Dolmetscher/in eingesetzt werden? 

	 Appellationsgericht
	 Zivilgericht
	 Strafgericht

	 Sozialversicherungsgericht
	 Jugendgericht
	 Gericht für fürsorgerische Unterbringungen


Zu welchen Zeiten können Sie als Dolmetscher/in Einsätze leisten?

	Bitte alle möglichen Zeiten angeben
	08:00 – 12:00 Uhr
	12:00 – 20:00 Uhr
	20:00 – 08:00 Uhr

	 Montag
	
	
	

	 Dienstag
	
	
	

	 Mittwoch
	
	
	

	 Donnerstag
	
	
	

	 Freitag
	
	
	

	 Samstag
	
	
	

	 Sonntag
	
	
	


C) Weitere Angaben zu Ihrer Ausbildung und sonstigen beruflichen Tätigkeit 

Haben Sie nach der obligatorischen Schulzeit eine Ausbildung oder weiterführende Schule abgeschlossen?

  Nein 
  Ja                   
Wenn Ja: Welches ist Ihr höchster Abschluss?

	
	Matura (Sekundarstufe II), Ort oder Land: __________________________________________

	
	Technische oder berufliche Ausbildung / Lehre (Sekundarstufe II)

Fach / Beruf: _________________________________________________________________

Ort oder Land: _______________________________________________________________

	
	Universität / Technische Hochschule (Tertiärstufe) 
Fächer / Beruf: _______________________________________________________________

Ort oder Land: _______________________________________________________________

	
	Ich habe an einer Universität studiert, aber das Studium nicht abgeschlossen

Fach / Beruf: _________________________________________________________________

Ort oder Land: _______________________________________________________________

	
	Anderes:  ____________________________________________________________________

Ort oder Land: _______________________________________________________________


Welche sonstigen Funktion(en) oder beruflichen Tätigkeiten üben Sie neben der Dolmetschtätigkeit aus?

D) Bekanntgabe der Kontaktdaten 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Kontaktdaten an Gerichte in anderen Kantonen, die eine/n Dolmetscher/in suchen, bekannt gegeben werden:

JA 
NEIN 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Kontaktdaten Anwältinnen und Anwälten, die eine/n Dolmetscher/in suchen, bekannt gegeben werden:

JA 
NEIN 
Hiermit bestätige ich, die Richtigkeit der im Fragebogen eingetragenen Informationen zu meiner Person.

Datum: 
................................... 
Unterschrift: …………………………..……..…………...
Bitte innert 14 Tage ausgefüllt mit den weiteren Unterlagen an folgende Adresse

senden: Gerichtsdolmetschen, Appellationsgericht, Bäumleingasse 1, 4051 Basel

Skala zu den Sprachkompetenzniveaus B1 – C2

Nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachenlernen GER

B1:

Kann die Hauptpunkte verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Kann die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Kann sich einfach und zusammenhängend über vertraute Themen und persönliche Interessengebiete äußern. Kann über Erfahrungen und Ereignisse berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder Erklärungen geben.

B2:

Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen verstehen; versteht im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen. Kann sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich ist. Kann sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben.

C1:

Kann ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen erfassen. Kann sich spontan und fließend ausdrücken, ohne öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. Kann die Sprache im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und flexibel gebrauchen. Kann sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen verwenden.

C2:

Kann praktisch alles, was er / sie liest oder hört, mühelos verstehen. Kann Informationen aus verschiedenen schriftlichen und mündlichen Quellen zusammenfassen und dabei Begründungen und Erklärungen in einer zusammenhängenden Darstellung wiedergeben. Kann sich spontan, sehr flüssig und genau ausdrücken und auch bei komplexeren Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich machen.












Schalteröffnungszeiten

Montag - Freitag 07.30 - 11.30 und 13.15 - 17.00 Uhr

Kanzlei 2. Stock, Büro 220
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